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Der 4. indische Fünfjahresplan 1966/67—1970/71
Dr. Christian ̂ Uhlig, Hamburg

Mit h a lb jäh rig e r V erspätung , aber rechtzeitig  v o r den 
im F eb ruar 1967 fälligen Parlam entsw ahlen, w urde 

Ende A ugust der Entw urf für den v ierten  Fünfjahres­
p lan  dem indischen Parlam ent vorgelegt. D ieses „Draft 
O utline of the Fourth Five Y ear Plan" beendet eine 
Periode schw ieriger politischer und w irtschaftspoliti­
scher V erhandlungen und Entscheidungen. Die V er­
spätung  hängt eng zusam m en m it den verschiedenen 
innen- und außenpolitischen Problem en, denen sich In­
dien, vor allem  im letzten  Jah r des d ritten  Planes, 
gegenübersah.

D iese diffizile Lage, die m it einer K rise in der W irt­
schaft einhergeht, ließ im vergangenen  Jah r die Frage 
aufkom men, ob nicht zwischen dem 3. und 4. P lan zu­
nächst eine S tab ilisieiungsperiode eingeschaltet w erden 
sollte, um die p rek äre  w irtschaftliche S ituation  zu sta­
bilisieren. M it der V orlage des Planes sind diese Dis­
kussionen nun  abgeschlossen. D er Umfang des vorge­
leg ten  Planes läß t ke inen  Zweifel daran  aufkom men, 
daß die Z iele seh r hoch gesteckt sind und daß sich 
die A nsichten des M in isterp räsiden ten  F rau  Indira 
G andhi w ie auch des Planungsm inisters A soka M ehta 
durchgesetzt haben. Ih re r M einung nach könn te  ein 
P lan m it w eniger A m bitionen die B edürfnisse des V ol­
kes nicht erfüllen und nur zu einer S tabilisierung auf 
einem  n iedrigen N iveau  der A rm ut führen.

Die akuten  M angelerscheinungen im Ernährungsbereich, 
der Konflikt m it Pak istan  und  die großen D evisen­
schw ierigkeiten, die infolge der A ussetzung der A us­
landshilfe en ts tanden  und  schließlich im Jun i 1956 die 
A bw ertung der Rupie nach sich zogen, m achten w äh­
rend der lang jäh rigen  B eratungen des neuen  Planes 
im mer w ieder R evisionen erforderlich. Zw ar berührten  
diese nicht die grundsätzliche Strategie, aber sie v e r­
h inderten , daß die P lankom m ission zu Beginn der 
P lanperiode einen  in  allen  E inzelheiten ausgearbeite ten  
Plan vorlegen  konnte. D eshalb w urde dem Parlam ent 
zunächst nu r e in  E injahresplan  für 1966/67 un terbreite t. 
Die P rio ritä ten  dieses P lanes lagen  bei der Landw irt­
schaft und  bei der Fertigstellung der in  der Durch­
führung befindlichen P rojekte. V on den G esam taus­
gaben  von  20,8 M rd. Rs w aren  3,3 Mrd. Rs bzw. 16 “/o 
für die Landwirtschaft vorgesehen. W eitere  4,6 M rd. Rs 
bzw. 22,1 “/o w urden  für B ew ässerung und  Elektrizität, 
also P rojekte, die ebenfalls unm itte lbar der Landw irt­
schaft dienlich sind, bereitgestellt. D ieser P lan für 
1966/67 w ird  in  den Rahm en des neuen  Fünfjahres- 
p lanes eingefügt w erden ').

ZIELE UND UMFANG DES 4. PLANES

Im Laufe der B eratungen um den neuen  Fünfjahresplan  
haben  sich im w esentlichen folgende langfristige O pe­
rationsziele herausgeschält:
□  Sicherung eines m onatlichen Durchschnittsver­

brauchs von w enigstens 20 Rs für jeden  Einw ohner 
am Ende des 5. P lanes (1975/76) und V erbesserung 
der L ebensbedingungen in den ländlichen G ebieten;

□  Schaffung e iner soliden w irtschaftlichen Basis, die 
nach 1975/76 eine jährliche W achstum srate in  Höhe 
von  durchschnittlich-7 “/o sichert, ohne daß frem de 
Hilfe in  A nspruch genom m en w erden muß;

□  eine beaditliche Erhöhung der Zahl der A rbeits­
plätze w ährend der nächsten D ekade;

□  Schaffung e iner Sozialordnung, die die C hancen­
gleichheit fö rdert und  das A usm aß wirtschaftlicher 
und sozialer Ungleichgewichte vermindert®).

Für die v ierte  P lanperiode w ird eine jährliche Zu- 
v/achsrate von 5,5 "/o anvisiert, w odurch das gesam te 
V olkseinkom m en im Z eitraum  von 1965/66 bis 1970/71 
von 199 Mrd. Rs auf 295 Mrd. Rs (in P reisen  von 
1965/66) gebracht w ürde. D am it w urde allerd ings das 
ursprünglich 1964/65 gep lan te  Ziel, eine jährliche Zu­
w achsrate von  7 bzw. später 6,5 Vo zu erreichen, bereits 
erheblich reduziert. A ber im V ergleich zu dem jä h r­
lichen Zuwachs von  4,2 Vo in den ersten  v ie r Jah ren  
des 3. P lanes und  sogar nur 2,5 Vo p. a. auf die gesam te 
P lanperiode bezogen, w ürde  die R ealisierung  e iner Rate 
von  5,5 “/o p. a. einen erheblichen Fortschritt darstellen. 
Es w ird  erw artet, daß das Einkom m en der L andw irt­
schaft um  etw a 5Vo, das der Industrie  um  etw a 11 Vo 
und das des D ienstleistungssektors um  etw a 8 “/o zu­
nimmt. V on 1964/65 bis 1970/71 soll sich der P roduk­
tionsindex der Landwirtschaft um  31,5 Vo, der der Indu­
strie  um  75,2 Vo verbessern . Das Pro-Kopf-Einkommen 
soll von 447 Rs im Jah re  1964/65 auf 532 Rs am Ende 
des 4. Planes, d .h . um 3,2 Vo p .a ., steigen®). Eine der­
artige  Zunahm e w ürde für den einzelnen rea l a lle r­
dings lediglich eine S teigerung der täglichen N ahrungs­
m itte lra tion  um 85 g und des jährlichen Stoffverbrauchs 
um 2 m bedeuten.

In einem  ers ten  E ntw urf sah der Plan G esam tausgaben 
in  H öhe von  220 Mrd. Rs vor. Später w urde dieser 
A nsatz auf 215 M rd. reduziert. Nach der A bw ertung  der 
Rupie um  36 “/o w urden  w eitere  K orrek turen  des ge­
sam ten P lanansatzes auf schließlich 237,5 Mrd. Rs no t­
w endig. O bw ohl d ieser letzte  A nsatz m onetär um  rund

1) Vgl. Developm ent Program m es for 1966/67. In: E astern Economisl, 
Bd. 46 (1966), N r. 16. S. 893 ff.

2) Vgl. C apital, C alcutta, Nr. 3903, v. 24. 3. 1966.
3) Vgl. V.K.R.V. Rao: India — The Fourth Plan. In: The Banker, 
London, Bd. 116 (Nov. 1966), S. 785 ff.; C apital, C alcutta, N r. 3925, 
V. 25, 8. 1966, S. 419.
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8 “/o Über dem ersten  Planentwurt liegt, w ar aufgrund 
der v eränderten  P reissituation  und der Folgen der A b­
w ertung  doch eine erhebliche Reduzierung der rea len  
P lanansätze erforderlich. Der zweite P lanansatz in 
H öhe von 215 M rd. Rs erfolgte zu P reisen vom  Sep­
tem ber 1955. Bis zum Ju li 1966 w aren die Preise w ie­
derum  um 10 Vo gestiegen. W ürde m an diese P reis­
steigerung  bei dem zw eiten Planansatz berücksichtigen,

Tabelle 1

Ausgaben des öffentlichen Sektors im 3. und 4. Plan

3. Plan 4. Plan

Mrd. Rs •/o Mrd. Rs Vo

Landw irtsdiaft,
Dorfentwidclung,
G enossensdiaften
Bewässerung
Energieerzeugung
K leinindustrie
G roßindustrie  und Bergbau
V erkehrs- und
N adirid itenw esen
Erziehung
Soziale D ienste usw.

10,68
6,50

10,12
2,64

15,20

14,86 

15}■= }

14
9

13
4

20

20

20

24.10 
9,64

20,30
3,70

39,36

30.10
12.10 
20,70

15
6

13
2

25

19
7

13

Insgesam t 75,00 100 160,00 100

Q u e l l e :  V.R.K.V. Rao, a .a .O . ,  S. 789! Govt. of India: The 
Third Plan M id-tcrm  A ppraisal, Delhi 1963, S. 17 f.

so ergäbe sich ein neues G esam tausgabevolum en von  
235 M rd. Rs, das sich noch um die geschätzte V erteu e ­
rung von  25 M rd. Rs durch die A bw ertung auf 260 
M rd. Rs erhöht hätte . M it der Kürzung der A usgaben­
summe auf endgültig  237,5 Mrd. Rs muß also gegen­
über den ers ten  Entw ürfen eine beträchtliche V erringe­
rung auch der realen  Planansätze einhergegangen  
sein^). Insgesam t liegt der Ansatz für den 4. Fünf­
jah resp lan  um 104 Vo über dem A usgabensoll des 
3. P lanes von 116 Mrd. Rs. Allerdings ist die erhebliche 
P reissteigerungsrate  zu berücksichtigen, so daß in  kon-

4) Vgl. C apital, C alcutta , Nr. 3921, v, 28. 7. 1966, u. N r. 3926, 
V .  1. 9. 1966, S. 481 f ;  K.R.K.V. Rao, a. a. O., S. 786 f.

stanten  Preisen gerechnet die Zunahm e w esentlich n ie­
driger ist.

DIE PLANSTRATEGIB

Von den G esam tausgaben sollen 160 Mrd. Rs bzw. 
67 Vo auf den öffentlichen Sektor und 77,5 Mrd. Rs bzw. 
33 Vo auf den p rivaten  Sektor entfallen. G egenüber 
den A nsätzen des 3. P lanes bedeute t das im öffent­
lichen Sektor (1961/66 =  75 Mrd. Rs) eine Zunahme 
um  113 Vo und  im p riva ten  Sektor (1961/66 =  41 Mrd. 
Rs) um 90 Vo. Die A ufteilung der A usgaben des öffent­
lichen Sektors im 3. und 4. P lan geht aus T abelle 1 
hervor.

ü b e r  die geplante A llokation  der Investitionen  auf die 
verschiedenen Sektoren im Rahm en des 4. P lanes gibt 
Tabelle 2 einen Überblick. Zum V ergleich sind auch 
h ier die Z ahlen des 3. P lanes angeführt. V on den M it­
te ln  des öffentlichen Sektors w erden  85,36 Mrd. Rs von 
der Z entralregierung und der Rest von den Länder­
regierungen investiert w erden.

Angesichts der E rnährungsschw ierigkeiten sow ie der 
sehr ernstgenom m enen m ilitärischen Bedrohung durch 
Pakistan und m öglicherweise au d i durch C hina w urde 
bei der V erteilung der gep lan ten  G esam tausgaben für 
den 4. Plan der Landwirtschaft sow ie dem V erteid i­
gungsw esen besondere A ufm erksam keit gew idm et. Aus 
Tabelle 2 ist unm itte lbar zunächst n u r erkennbar, daß 
die Industrieinvestitionen in  dieser P lanperiode w ieder 
den ersten  Platz einnehm en w erden. Fast 30 Vo der 
Investitionsm ittel fließen in diesen Bereich. Die A nteile 
des V erkehrssektors und des Sozialbereichs sind gegen­
über dem 3. Plan nahezu gleich geblieben. Die Prio­
rität, die der Landwirtschaft zugem essen wird, w ird aus 
der sektoralen  A ufteilung nur bei Beachtung der fol­
genden Punkte deutlich: Einm al w urden  die öffent­
lichen Investitionen in der Landwirtschaft gegenüber 
den A nsätzen des 3. P lanes um 240 Vo erhöht, die p ri­
vaten  jedoch nur um  12 Vo; dadurch verschiebt sich im 
Landwirtschaftsbereich das V erhältn is zwischen den 
öffentlichen und p rivaten  Investitionen  grundlegend

Tabelle 2

Investitionen während des 3. und 4. Planes

3. Plan 4. Plan

Staatl. 
Sektor 

Mrd. Rs

Priv. 
Sektor 

M rd. Rs
Insges. 
M rd. Rs

1
Ve

Staatl. 
Sektor 

M rd. Rs

Priv. 
Sektor 

M rd. Rs
Insges. 
M rd. Rs

Landw irtsdiaft, Dorfgem einsdiafts- 
entwidclung, G enossensdiaften  660 800 1 460 14 1 575 900 2 475 12,0
Bewässerung 650 650 6,3 964 — 964 4,5
Energie 1 012 50 1 062 10,2 2 030 50 2 080 9,7
Dorf- und K leinindustrie 150 275 425 4.1 230 320 550 2,5
G roßindustrie und Bergbau 1 520 I 050 2 570 24,7 3 936 2 350 6 286 29,3
V erkehrs- und N adirid itenw esen 1 486 250 1 736 16,7 3 010 630 3 640 17,0
Soziale D ienste, Erziehung usw. 622 1 075 1 697 16.3 1 858 1 600 3 458 16,1
Lagerbestand 200 600 800 7,7 1 900 1 900 8,9

Insgesam t 6 300 4 100 10 400 100 13 603 7 750 21 353 100

Q u e l l e  : C apital, C alcutta , Nr. 3925 v. 25. 8. 1966, S. 420.
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zugunsten  der öffentlichen. Zum anderen  liegen aber 
die P lanziele für landw irtschaftliche M asdiinen wie 
aud i für D üngem ittel erheb lid i höher. Die M ittel für 
diese S tärkung der A groindustrie sind im Sektor Indu­
strie  m itenthalten.

DIE LANDWIRTSCHAFT

W ährend  der gesam ten 4. P lanperiode soll sich die 
N ahrungsm ittelproduktion  gegenüber dem  Planziel des
3. P lanes um  30 °/o oder 6 Vo p. a. auf jährlich  120 Mill. t 
erhöhen. Eine sold ie  P roduktionssteigerung erscheint 
allerdings ziemlich sd iw ierig  erreid ibar, w enn m an be­
denkt, daß die durchsdinittlid ie W achstum srate w äh­
rend  der ers ten  drei P lanperioden insgesam t 7,1 Vo b e ­
tragen  h a t und daß das katastropha le  Ernteergebnis 
von 73 Mill. t für das Jah r 1965/66 um fast 20 Vo unter 
der für dieses Jah r angestrebten , vo r zw ei Jah ren  be­
reits rev id ierten  Planziffer von  90 Mill. t liegt. Von 
dem großen Ziel, die A utark ie  in  der N ahrungsm itte l­
versorgung zu erlangen, ist m an also w eiter en tfern t 
denn je. W ährend  des ers ten  Fünfjahresplanes w urden 
im Jah resdurd ischnitt 2,4 Mill. t  G etreide im portiert, 
w ährend  der zw eiten  Planperiode 3,5 Mill. t  und w äh­
ren  der d ritten  Planperiode bereits 5 Mill, t. Der 
Im portbedarf für das ers te  Jah r des v ierten  Planes 
w ird  sogar auf 13 Mill. t  gesdiätzt®). Trotz der ständig 
steigenden Im porte rechnet m an damit, daß die R atio­
nen pro Kopf der B evölkerung 1966 gegenüber den V or­
jah ren  erheblich abgesunken, sein dürften. Tatsädilich 
konn te  die für die d ritte  P lanperiode 1961/66 geplante 
Erhöhung der T agesration  vo n  465 g auf 496 g bei w ei­
tem  n id it erreicht w erden; für 1966 dürften sogar nur 
425 g verfügbar sein.

Für andere landw irtsd iaftliche G üter w urden  die fol­
genden jäh rlid ien  P roduktionsziele bis Ende des 4. P la ­
nes festgelegt: Zudcerrohr 13,5 Mill. t (Produktion Ende 
des 3. P lanes 11 Mill. t), O lfrüd ite  10,7 Mill. t (7,5 
Mill. t), Baumwolle 8,6 Mill. Ballen (6,3 Mill. Ballen), 
C ashew nüsse 328 000 t (136 000 t), T abak 450 000 t 
(350 000 t). W enn m an diesen großen Sprung nach vorn 
rea lisieren  und  dam it d ie  je tz ige  K rise endgültig  
überw inden will, muß allerdings m it a ller K raft eine 
neue A grarstra teg ie  du rd igesetz t w erden, die eine 
V erbesserung der A nbau- und Erntem ethoden, die Er­
w eiterung  der landw irtschaftlichen Nutzfläche und neue 
K onzeptionen für die K reditgew ährung und die Be­
w ässerung vorsieht. Der Erfolg d ieser S trategie hängt 
w esentlich von einem  effizienten Einsatz a ller organ i­
sato risd ien  Fähigkeiten  w ie auch von e iner ausreichen­
den V ersorgung der Bauern mit ertragreichem  Saatgut, 
m it M aschinen und sonstigem  A grarbedarf w ie Chemi­
kalien, Dünge- und Pflanzenschutzm itteln ab. Besonders 
den D üngem itteln kom m t im R ahm en eines derartigen 
Program m s eine Schlüsselstellung zu. W enn nämlich 
die Erträge verdoppelt w erden  sollen, brauchen etw a 
85 "/o der landw irtsdiaftlichen N utzflädie Phosphor und

nahezu 6 5 Vo außerdem  Kali®). D iese Tatsache erk lärt 
die fast verzw eifelt anm utende A nstrengung  zur Er­
höhung der D üngem ittelproduktion,

Die Plankom m ission gibt sich in H insid it auf die Be­
w ältigung dieser A ufgaben optimistisch. Sie behauptet, 
die w ährend des 3. P lanes gem achten F ehler w ürden 
n id it w iederholt, v ielm ehr habe m an nunm ehr vor a l­
lem  für die Landwirtschaft de ta illie rte  D urdiführungs- 
program m e entw ickelt. Dabei soll besonders darauf 
geachtet w erden, das vorhandene B ew ässerungspoten­
tia l end lid i voll auszunutzen; hodiw ertiges Saatgu t w ie 
M exiko-W eizen und Taidiung-Reis w ird  auf 32,5 Mill. 
acres m it einigerm aßen gesicherter W asserversorgung  
angesät; den B auern w ill m an Preisanreize und Erleich­
terungen  bei der K red itvergabe gew ähren, und die 
K ooperation zwischen den einzelnen staa tlid ien  D ienst­
stellen  und den lokalen  Behörden soll v erbessert w er­
den'') .

Selbst w enn sich d iese A bsichten tatsächlich v erw irk ­
lichen lassen, kann  m an um die Feststellung nicht um ­
hin, daß die Planziele für die A grarproduktion  insge­
sam t auf der kühnen  A nnahm e basieren, daß m an in 
diesem  Jahrfünft von den W etterschw ankungen m ehr 
oder w eniger unabhängig  sein w erde bzw. daß durch­
w eg m it gu ten  M onsunen zu red in en  sei. Z yn isd ie  
Stimmen bem erkten  denn audi, daß m an dam it G ott 
zum Ehrenm itglied der Plankom m ission ernannt habe®).

DIE INDUSTRIE

W ie bereits erw ähnt, stellen  auch in dem neuen  Plan 
die den Bereichen Industrie  und B ergbau zufließenden 
Investitionsm ittel m it fast 63 Mrd. Rs den größten Ein­
zelposten im Investitionsp lan  dar. G egenüber dem
3. Plan bedeu te t der neue A nsatz eine Steigerung um 
245 Vo, w obei die öffentlichen Investitionen  um  260 "/o, 
die p riva ten  um 224 Vo zunehm en sollen.

Ein Schw erpunkt w ird  die A groindustrie sein  (vgl. T a­
belle 3). So soll die Zahl der T rak to ren  gegenüber den 
am Ende des 3. P lanes produzierten  5600 S tüd i im
4, Plan auf 35 000 Stück (-1- 625 Vo) steigen. Die Pro­
duktion  von Stickstoff soll von jährlich 233 000 t auf 
2 Mill, t  (-f- 860 Vo) und  die von  Phosphordünger von 
111 000 t auf 1 Mill, t (-(- 900 Vo) gebracht w erden. 
W ährend  des 3, P lanes w ar besonders der A usbau der 
D üngem ittelindustrie, aber aud i die Produktion von 
Landmaschinen höchst unbefriedigend verlaufen. So 
sollte die Stickstofferzeugung am Ende des 3. P lanes 
im m erhin bei 1 Mill, t, die Phosphatproduktion bei 
400 000 t liegen®). D iese Ziele w urden  bei w eitem  nicht 
erreicht. Die Plankom m ission hat für dieses Zurück­
bleiben  die P rivatindustrie  verantw ortlich gemacht und

5) Vgl, C apital, C alcutta , N t. 3918, v, 7. 7. 1966,

0) Vgl. Der V olksw irt, N r. 20, v. 20. 5. 1966.
7) V.R.K.V. Rao, a. a. O., S. 791.
f̂ ) Vgl. Eastern Economist, Bd. 47 (1966), Nr. 10, v. 2. 9. 1966, S .419.
9) Vgl. G overnm ent of India, Planning Com m ission: Third Five 
Y ear Plan, Delhi 1960, S. 80.
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angekündigt, daß deshalb die öffentlichen Investitionen  
in  diesem  B ereidi verstärk t w erden müßten*“). N ad i 
den  je tzigen  Ergebnissen hat aber offensid itlid i aud i 
der S taat das ihm ursprünglid i gesetzte Ziel, die P ro­
duk tionskapazität auf 800 000 t Stidcstoff zu bringen, 
n id it erfüllen können.

Tabelle 3

Produktionsziele

W ahr- 
sdieinl. 
Ergeb­

nisse des 
3. Plans

Sdiätzung 
für den 
4. Plan

Eisenerz (Tsd. tons) 22 000 54 000
Kohle (Tsd. tons) 70 000 106 000
Raffin. Erdöl (Tsd. tons) 9 860 20 000
Stahlbarren (Tsd. tons) 6 200 11 700
Roheisen zum Verkauf (Tsd. tons) 1 200 3 000
Aluminium (Tsd. tons) 65 330
W erkzeugm asdiinen (W ert in Mill. Rs) 230 1 050
Landm asdiinen (Stüde) 5 600 35 000
D ieselaggregate (Stüdi) 85 OOO 200 000
Stidcstoffdünger (N) (Tsd. tons) 233 2 000
Phosphatdünger (Tsd. tons) 111 1 000
Pharm azeutika (W ert in Mill. Rs) 1 500 2 500
Papier und Pappe (Tsd. tons) 550 900
Zeitungspapier (Tsd. tons) 30 150
Zement (Tsd. tons) 10 800 20 000
Zucker (Tsd. tons) 3 600 4 500
Baum wolltudi
(aus Spinnereien) (Mill. m) 4 434 5 486
Last- und Lieferwagen (Tsd. Stüde) 34 80
M otorräder, M otorroller
und M opeds (Tsd. Stück) 50 150
Fahrräder (Tsd. Stüde) 1 700 3 500
E lektroventilatoren (Tsd. Stüde) 1 500 3 500

Q u e l l e  : Capital, C alcutta, Nr. 3925 v. 25. S. 1966, S. 421.

G roße A nstrengungen w erden w ieder in  der Grund- 
stoffindustrie unternom m en. So hofft man, die P roduk­
tion  von Stahl fast, die von Eisenerz und  Erdöl m ehr 
als zu verdoppeln  und  die Erzeugung vo n  A lum inium  
bzw. der M asdiinenindustrie sogar zu verfünffadien . 
Die A ussid iten  dafür, diese hod i gestedsten  Z iele zu 
erreid ien , sind insofern nidit völlig  aus der Luft ge­
griffen, als diese Bereidie w ährend  des 3. P lanes 
durd iaus Fortsd iritte  gem adit haben. A udi im B ereidi 
der konsum nahen Produktion sind in einigen B randien 
erheblid ie  Produktionserhöhungen bis 1970/71 v o rge­
sehen. V or allem  die Erzeugung von w id itigen  Kon­
sum gütern  w ie Textilien, Arzneien, Z udier, K erosen, 
Zem ent und  Papier w ird gefördert. Die K apazität der 
Papierm ühlen soll sid i verdoppeln, w obei die H erste l­
lung von  Z eitungspapier verfünffadit w erden  soll. Die 
vorgesehene Produktionssteigerung für L astkraftw agen 
und M otorräder ist ebenfalls erheblidi. B edenkt m an 
allerdings, daß die Jahresproduktion von  L astkraft­
w agen w ährend  des 3. Planes lediglid i von  etw a 25 000 
auf 34 000 S tüd i stieg, so ist h ier w iederum  ein  sehr 
hohes Ziel gesetzt worden.

BESCHÄFTIGUNG

Das B evölkerungsw adistum  h a t sich w ährend  der 3. 
P lanperiode w eite r vers tä rk t. Lag die jäh rlid ie  Zu­
w ad isra te  zw isd ien  1957 und  1961 bei knapp 20 Voo, 
so erhöhte  sie sid i bis 1964 auf e tw a 25 Voo. Das b e ­
deutet, daß d ie B evölkerung jäh rlid i um  etw a 11 Mill. 
Personen z u n a h m “ ). Bis zum Ende des 4. P lanes 
w ird  Indiens B evölkerung auf 560 Mill. E inw ohner 
angew adisen  sein. Die ind isd ien  B ehörden w ollen  die 
jetzige G eburtenrate  von  40 “/oo auf 25 “/oo besd iränken . 
Im neuen  P lan  w ird  deshalb  die A ufk lärungsarbeit für 
d ie Fam ilienplanung von  g röß te r B edeutung sein. 
90 Vo der gesam ten  B evölkerung sollen  dadu rd i erfaßt 
w erden. F ast 1 Mrd. Rs sind dafür im neuen  P lan v o r­
gesehen '^).

A ngesid its d ieses zunehm enden B evölkerungsdrudis 
ste llt sidi neben  dem  Problem  d e r  au sre id ienden  Er­
nährung die A ufgabe, der ste igenden  Zahl derjenigen, 
die das erw erbsfähige A lte r erre id ien , B esdiäftigung 
zu geben. Der Z uw adis w ird  bis 1970/71 auf 24 Mill. 
bered inet. Der 4. P lan w ird  vo rau ssid itlid i 19 Mill. 
neue A rbeitsp lätze sdiaffen. Um die Lücke zw isdien  
neu  au ftretender A rbeitsnad ifrage  und dem zusätz­
lichen A rbeitsp latzangebot zu verringern , ist v o rg e ­
sehen, Program m e für öffentliche A rbeiten  auf dem 
Lande durdizuführen, die 1,5 Mill. A rbe ite rn  auf der 
Basis von 100 S tunden im Ja h r  B esdiäftigung geben 
sollen. Damit w ird  allerd ings die Lüdce n id it voll ge- 
sdilossen und sdion gar n id it de r bestehende Ü ber­
hang an A rbeitsk räften  beseitig t, d er im m erhin auf 
über 20 Mill. g esd iä tz t w ird.

AUSSENHANDEL

N adi der A bw ertung red ine t m an je tz t m it einem  Im­
portbedarf in H öhe von 120,5 Mrd. Rs. Der Sdiulden- 
d ienst in frem der W ährung  w ird  w eitere  23 Mrd. Rs 
kosten. Das Exportziel liegt n ad i der A bw ertung bei
80,3 Mrd: Rs'^). Diese Ziffer kann  aber nur durch die 
S idierstellung kon tinu ierlid ier L ieferm öglidikeiten, 
eine w eitere D iversifizierung des Exportangebotes so­
w ie durd i eine trotz der A bw ertung v ers tä rk te  selek­
tive E xportförderungspolitik erreicht w erden, die den 
Produzenten A nreize dafür gibt, zu exportieren  ansta tt 
auf dem le id iteren  In landsm arkt zu verkaufen. Da k e i­
nerlei D evisenreserven verfügbar sind, kann  die erheb- 
lid ie  D evisenlüdie nur durd i den m assiven Zufluß von 
M itteln aus dem A usland in  H öhe von  insgesam t 
63 Mrd. Rs abgedeckt w erden.

Um den D evisenbedarf w eitgehend niedrig  zu halten, 
betreib t die R egierung schon seit Jah ren  eine in tensive 
Politik der Im portsubstitution, d ie beachtliche Erfolge 
nachweisen kann. W ährend  1956/61 in den export­
intensiven Sektoren T ransport, Energie und Industrie

10) Vgl. N eue Z ürdier Zeitung, Nr. 325, v. 25. 11. 1964.
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1!) Vgl. UN M onthly Bulletin of S tatistics, Sept. 1966, S, 2.
12) Vgl. The Economist, Nr. 6422, v. 24. 9. 1966.
13) V.R.K.V. Rao, a. a. 0 „  S. 789 f.
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nod i 44 “/o der G esam tausgaben auf Im porte entfielen, 
verm inderte sid i ih r A nteil w ährend  des 3. P lanes auf 
38 Vo, und  w ährend  des 4. P lanes soll sid i der A nteil 
auf e tw a 20 Vo verringern . Bei einem  für 1965/66 ge­
sd iätzten  W ert der im Inland hergeste llten  F ertigaus­
rüstungen  von 6,7 Mrd. Rs sollen die Im porte an 
Fertigerzeugnissen rund  3,2 M rd. Rs und die Im porte 
an E inzelteilen 2 Mrd. Rs betragen. Für 1970/71 ist ein 
W ert für im In land  hergeste llte  Fertigausrüstungen 
von  17 Mrd. Rs vorgesehen, w ährend  Im porte von 
F ertigausrüstungen  in  H öhe von 2 M rd. Rs und  von 
Einzelteilen in H öhe von 3,2 Mrd. Rs geplant sind” ). 
A ls gutes Beispiel für eine erfo lgreid ie Im portsubstitu­
tion kann  die indische A utom obilindustrie gelten. In 
ih rer erst zehnjährigen  G esd iid ite  ist es ih r bereits 
gelungen, den A nteil der im Inland gefertig ten  Teile 
bei Bussen und Lastw agen auf 95 Vo und bei Personen- 
v/agen auf 85 Vo zu bringen*®),

DIE FINANZIERUNG

Bei der Form ulierung des P lanes geh t die Plankom m is­
sion von e iner optim istisdien E insdiätzung der in der 
kom m enden Periode zur V erfügung stehenden R essour­
cen aus. A bgesehen davon, daß die Engpässe in  der 
R ohstoffversorgung sow ie bei der Besdiaffung qualifi­
z ierter A rbeitskräfte  als lösbar und die Leistungsfähig­
keit der V erw altung  für die D urdiführung des Planes 
als ausre id iend  angesehen  w erden, w ird aud i die in ­
länd isd ie  S teuerkraft zur B esdiaffung von Finanzie­
rungsm itte ln  als seh r günstig  b eu rte ilt (vgl. T abellen  
4 und  5).

So erw arte t m an eine gegenüber dem 3. P lan w esen t­
liche S teigerung der Ü berschüsse aus den laufenden 
E inkünften sow ie von  Bahn und  öffen tlid ien  U nterneh­
m ungen, und das n id it infolge von  Steuersatz- bzw. 
T arifänderungen, sondern durch ein M ehraufkom m en 
infolge größerer w irtschaftlid ier A ktiv itä t. A ußerdem  
sollen die s taa tlid ien  P lanausgaben d u rd i eine zusätz­
liche A ufbringung an in länd isd ien  M itteln  in H öhe von
27,3 Mrd. Rs finanziert w erden. 9,3 Mrd. Rs sollen be­
reits 1966/67 aufkom men, 18 M rd. Rs m üssen d u rd i zu­
sätzliche S teuern  besd iafft w erden. Seit langem  wird 
eine s tärkere  B esteuerung des landw irtschaftlichen 
Sektors befürw ortet. D ieser h a t in den vergangenen 
drei P lanperioden  lediglich m it 2,6 Vo zu den zusätzlich 
erhobenen  Steuern  beigetragen. Schon 1965 hatte  des­
halb die Plankom m ission empfohlen, daß im 4. Plan ein 
V iertel der zusätzlid i aufgebrachten S teuern  aus dem 
A grarbere id i kom m en solP“). Durch Sparm aßnahm en im 
Bereich der laufenden B udgetausgaben außerhalb  des 
Planes sollen 3,35 Mrd. Rs verfügbar w erden. V on 
vornherein  ist diesm al angesichts des zu beobaditenden  
enorm en Preisanstiegs (seit 1963 etw a 40 Vo) die strik te  
V erm eidung e iner D efizitfinanzierung vorgesehen.

Der neue P lan steh t und fällt jedoch m it der R ealisie­
rung des eingep lan ten  erheb lid ien  Zuflusses von  A us­
landshilfsgeldern. Insgesam t red in e t m an m it etw a 
8,4 Mrd. $, d. h. 63 Mrd. Rs. Die P lanausgaben des 
öffentlichen Sektors so llen  durd i A uslandskred ite  in

Tabelle 4

Schätzung der für den öffentlichen Sektor 
verfügbaren Finanzierungsmittel während des 4. Planes

(in M rd. Rs)

3. Plan 
insgesam t

4. Plan 
insgesam t

Saldo der laufenden Einkünfte
(nadi S teuersätzen  vor Ink rafttre ten
des Planes) 4,70 30,10

B eitrag der Bahn (nadi Tarifen
vo r Ink rafttre ten  des Planes) 0,80 2,60

Ü bersdiüsse anderer ö ffentlid ier 
U nternehm en (nadi P reisen  vor
Ink rafttre ten  des Planes) 3,95 10,85

Ö ffentlidie A nleihen (netto) 9,15 15,00
Kurzfristige V ersdiuldung 3,40 5,65
Spareinlagen 5,85 10,00
Zwangs- und R entendepositen  (netto) 1,15 1,50
A ndere K apitaleinnahm en (netto) 1,85

(einsdil
Stahlaus-

gleidisfonds)

6,65

A uslandskredite (außer PL 480) 15,75 
(vor der 

A bwertung)

43,40

PL 480-Kredite für N ahrungsm ittelh ilfe 8,80 3,60 
(nadi der 

A bw ertung)
Einsparungen bei N iditp lanausgaben 3,35
Zusätzlidie M obilisierung von

heim isdien Ressourcen 28,80 27,30
D efizitfinanzierung 11,50 —

V erfügbare M ittel insgesam t 86,30 160,00

14) Far E astern Economic Review, v. 25. 6. 1964.
15) Vgl. C ap ital: A Survey of Indian  Industries 1966. C alcutta, 

Ju n i 1966, S. 61.
16) Vgl. F inancial Times, Nr. 23716, v. 7. 9. 1966.

Q u e l l e  : C apital, C alcutta , N r. 3925 v. 25. 8. 1966, S. 420.

H öhe von 43,4 Mrd. Rs finanziert w erden, w ozu nod i
3,6 Mrd. Rs aus PL 480-Krediten für Lebensm ittelein­
fuhren komm en. Für den p riva ten  Sektor e rw arte t m an 
durch ausländisd ie  P rivatinvestitionen  einen Zufluß 
von 6,85 M rd. Rs an  frem der W ährung. Festzustellen 
b leib t lediglidi, daß der Zufluß d ieser M ittel b isher 
vertraglich nod i in  ke iner W eise voll gesichert ist.

ZUR BEURTEILUNG DES NEUEN PLANES

Zusam m enfassend muß m an feststellen, daß der neue 
Plan eine höchst anspruchsvolle P ro jek tion  ist. Die auf- 
gezeigten Ziele zeigen das. Trotz v ie ler W arnungen, 
selbst aus den eigenen Reihen, h a t die R egierung w ie­
derum  sta rk  auf W adistum  als Trum pf gesetzt. W enn 
auch der G esichtspunkt der S tabilität insofern berück­
sichtigt w urde, als diesm al im G egensatz zum 3. P lan 
von  vornhere in  eine Defizitfinanzierung ausgeschlossen 
w urde, so w eisen  d o d i der Umfang des Planes, die 
hod i gesteckten P roduktionsziele und die auf v ielen  
sehr optim istischen A nnahm en beruhende Finanzie- 
rungsred inung  darau f hin, daß m an w eiterh in  einem  
expansiven, dynam ischen W achstum skonzept folgt. Es 
besteh t k e in  Zweifel, daß m an hierbei mit einem  hohen 
Einsatz spielt.
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Die unbefriedigenden Ergebnisse des 3. P lanes sollten 
allerdings nicht unbedingt schrecken. Das Sdiidcsal des 
a lten  P lanes w ar du rd i die kriegerischen A useinander­
setzungen m it C hina und  Pakistan  außerordentlich be­
lastet. A ußerdem  w äre es falsch, das P roduktions­
ergebnis des 3. P lanes pauschal als ungenügend zu 
bezeichnen. Einige Bereiche können  durchaus m it b e ­
friedigenden Ergebnissen aufw arten. So erreichten die 
Ö lraffinerie und die Zuckerproduktion das Planziel, 
die Produktion  von  Baumwollstoff lag  20 “/o, die von 
D ieselaggregaten 30 Vo darüber, und die Zement-, A lu­
minium- und  R oheisenproduktion rea lisierten  im m erhin 
über 80 ”/o der geplanten  Produktion. H offnungslos zu­
rüdc b lieben allerdings m it nur knapp 30 “/o der P lan ­
produktion die Erzeugung von  Phosphat- und  Stidc- 
stoffdünger sow ie (wie bereits erw ähnt) die E rträge 
der Landwirtschaft.

A ber die P lanziele des 3. P lanes lagen  ebenfalls sehr 
hoch. Daß trotz der enorm en Schw ierigkeiten, vo r allem 
auch bei der Beschaffung von  D evisen, einige der Ziele 
in etw a erreicht w urden, zeig t im m erhin, daß manche 
der V orausschätzungen nicht vö llig  irrea l w aren. Bei 
der B eurteilung der C hancen des 4. P lanes muß m an 
das berücksichtigen. A ußerdem  besteh t in  m anchen Be­
reichen aus dem 3. Plan noch ein erheblicher Ü berhang 
an getä tig ten  Investitionen, die nach Einsatz re la tiv  
geringer zusätzlicher M ittel kurzfristig  p roduk tiv  w er­
den können. Z. B. hofft die Plankom m ission, im Be­
reich des B ew ässerungsw esens durch bessere  O rganisa­
tion eine erheblich höhere K apazitätsauslastung zu e r­
reichen. Auch die durch eine liberale  E infuhrpolitik 
verbesserte  Ersatzteilbeschaffung dürfte re la tiv  schnell 
die P roduktionskapazitä t ergänzen. A ußerdem  sollen 
die Preis-, Investitions- und  physischen K ontrollen, die 
die E ntscheidungsw illigkeit der p riva ten  Investoren  — 
nicht zuletzt auch des A uslandskapitals — s ta rk  redu ­
zierten, abgebaut w erden, um  h ie r neuen  In itia tiven  
Raum zu geben. W enn in  all diesen Bereichen tatsäch­
lich B esserungen durchgesetzt w erden könnten, dann 
w ären die Z ielsetzungen des neuen Planes durchaus 
nicht so utopisch, w ie sie sich auf den ers ten  Bilde hin 
ausnehm en.

H inzu kom m t für die Form ulierung des P lanes ein  w ei­
terer A spekt, den m an ernsthaft bedenken  muß. A bge­
sehen von der Furcht v o r e iner Stabilisierung auf 
einem  niedrigeren  N iveau  des L ebensstandards spielte 
bei der A bfassung eines dynam ischen Planes vor allem 
die A uffassung eine Rolle, daß nur dann, w enn der 
N ation anspruchsvolle Z iele gesetzt w ürden, aud i die 
Chance bestehe, neue, b isher ungenutzte  K räfte und 
R essourcen zu m obilisieren. M an w ill ganz bew ußt Un­
gleichgewichte und U nruhe schaffen und hofft, daß der 
Plan auf diese W eise zum Teil selbst K räfte aktiv iert, 
die für den A usgleich der noch bestehenden  Lücken 
benötig t w erden. Ein solcher A nsatz is t durchaus nicht 
abwegig. Es gibt ja  viele  Stimm en in  der Fachwelt, die 
der M einung sind, daß die E ntw icklungsländer über 
ein w eitaus größeres Potential an finanziellen R eser­
ven, vo r allem  in den trad itionellen  Sektoren der Land­

w irtschaft und des H andels, verfügen als gem einhin 
angenom m en w ird; dieses Potential m üsse nur m obili­
siert w erden. W enn also die Plankom m ission der A n­
sicht ist, daß der b isher nur re la tiv  gering besteuerte  
A grarsek tor stä rker zur Finanzierung des Planes h eran ­
gezogen w erden m üsse, so ist diese A uffassung durch­
aus nicht von  der H and zu weisen.

T abelle 5

Schätzung der für den privaten Sektor verfügbaren  
Finanzierungsmittel während des 4. Planes in Mrd. Rs 

zu Preisen von 1965/66

Privates Sparen
a) N iditfinanzierende K örpersdiaften
b) Finanzierende Körperschaften

— Spezielle Finanzierungsinstitu te
— H andelsbanken
— A ndere Finanzierungsinstitu te
— V ersid ierungsgesellsd iaften

c) G enossensdiaften
d) H aushalte

96.70 
11,65
0,15
0,21
0,07
0,12
0,80

83.70
Beansprudiung der p rivaten  Sparein lagen durd i den S taat 36,50 
Für P rivatinvestitionen verfügbare Spareinlagen 60,20
Für P rivatinvestitionen  verw endbarer übersd iuß  
der Z entralbank 1,25
N ettozufluß von A uslandskapital 6,85

(nadi der Abwertung)
V erfügbare A bsdireibungen des p rivaten  Sektors 9,10
Für P rivatinvestitionen verfügbare  M ittel (aussdiließlidi 
K apitaltransfers an P rivatsek to r, die u n te r öffentlidien 
A usgaben aufgeführt sind) 77,40

oder
___________________  77,50

Q u e l l e :  C apital, C alcutta, Nr. 3925 v. 25. 8. 1966, S. 420.

In  der tagespolitischen R ealität is t die V erw irklid iung 
e iner solchen Forderung allerd ings in  einem  anderen 
Licht zu sehen. Der Plan ist sozusagen das Programm 
und die Plattform , die den W ählern  von  der K ongreß­
p arte i zur W ahl im F ebruar 1967 geboten w erden. Eine 
bedeutende Zahl der K ongreßw ähler leb t jedoch auf 
dem  Lande. Die Folge ist, daß angesichts dieser T at­
sache seitens der Parte i eine Zurückhaltung bei der 
B esteuerung der L andbevölkerung em pfohlen wird. Auf 
einer Sitzung des N ational D evelopm ent Council haben 
denn auch die dem K ongreß angehörenden Prem ier­
m inister der B undesländer diese A uffassung öffentlich 
vertre ten . Es zeigt sich also, w ie sehr auch hier ratio­
nal begründete V orschläge durch politische Zw ecküber­
legungen ersetzt w erden.

IST DER FINANZIERUNGSPLAN REALISTISCH?

A ngesichts d ieser K onstellation fällt es jedoch schwer, 
sich vorzustellen, w ie schließlich die sehr beachtliche 
Summe von 27 M rd. Rs an  zusätzlichen heim ischen Fi­
nanzm itteln  aufgebracht w erden  soll. W ürde w iederum  
der m oderne, d. h. industrielle  Sektor, be laste t w erden, 
so bestünde bei der schon je tz t empfindlich hohen 
S teuerlast die Gefahr, daß erhebliche A nreize für die 
so dringend erw ünschte Erhöhung der A ktiv itä t v e r­
lo ren  gehen. Damit w ürden  aber die Ziele einer S teige­
rung der P roduktion und dam it der S teuereinnahm en 
seh r gefährdet.
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Die m assive Kritik, die in  Indien an dem Entw urf des 
neuen  Planes geübt w ird, geht denn auch vor allem 
in d ie  Richtung, daß der Finanzierungsplan  sow ie die 
E rw artungen hinsichtlich der A uslandshilfe unreali- 
stisch seien” ). Nicht nu r die Öffentlichkeit, die Presse 
und  die O pposition, sondern  selbst der F inanzm inister 
bezw eifeln un ter B erücksiditigung der ka tastropha len  
Ergebnisse des 3. P lanes die M öglidikeit, sowohl einen 
Budgetüberschuß auf der Basis der vo r dem Plan gülti­
gen Steuersätze zu erre id ien  als auch im geplanten 
Umfang durch S teuererhöhungen  w eitere  M ittel zu m o­
bilisieren. In  Frage gestellt w ird audi, ob die an g e­
setzten  ü b e rsd iü sse  von Bahn und öffentlichen U nter­
nehm ungen ta tsäd ilid i eingehen und ob es m öglidi ist, 
an  den laufenden A usgaben angesichts der verstärk ten  
V erteid igungsanstrengungen wirklich in dem M aße wie 
vorgesehen zu sparen. V ielen e rsd ie in t auch die Be­
red inung  des benötig ten  D evisenanteils als äußerst 
fragw ürdig. Ob es tatsädalid i möglich sein  w ird, das 
hodigesteckte Exportziel zu erre id ien  und  ob der Im­
port w irklich so n iedrig  gehalten  w erden kann, ohne 
dabei das w irtschaftliche W achstum  zu beeinträchtigen, 
ist aucii nach der A bw ertung der Rupie ungew iß. Und 
ob die A uslandshilfe in  dem geplanten  großen Umfang 
zufließen w ird, ist ebenfalls nicht gesid iert. Insgesam t 
w irft m an der Plankom m ission folglich vor, die P lan­
auslagen  system atisd i unterschätzt, die Finanzierungs­
k raft dagegen bei w eitem  überschätzt zu haben.

So steh t die indisdie Ö ffentlichkeit der A nkündigung, 
daß diesm al eine D efizitfinanzierung ausgeschlossen 
w erden soll, sehr skeptisch gegenüber. Die Erfahrun­
gen, die auf diesem  G ebiet m it dem 3. P lan gemacht 
w urden, schrecken. Zw ar stieg  das S teueraufkom m en 
(statt 17 Mrd. fast 29 Mrd. Rs), aber die Einnahm en 
aus den öffentlichen U nternehm ungen, dem Stahlaus- 
gleichsfonds, der A uslandshilfe sow ie die A usgaben­
e insparungen w aren  erheblich geringer als geplant. 
Dies ha tte  schließlich eine D efizitfinanzierung in Höhe 
von  11,5 sta tt w ie geplant 5,5 Mrd. Rs zur Folge, wo-

17) Vgl. Eastern Eco.iomist, Bd. 47, Nr. 10, v, 2, 9. 1966, Nr, 13, 
V .  23 , 9, 1966, S. 565 ff, u. Nr. 14, v . 30, 9. 1966, S. 611 if., Capital, 
Nr. 3928, v. 15, 9. 1966; Far Eastern Economic Review, Nr. 191 
(1966), S. 361 ff,; H indu W eekly  Review, Nr. 37 (1966),

bei ein großer Teil der M ittel nicht einm al in  die 
Plan-, sondern in die laufenden A usgaben floß. Der 
Erfolg w ar, daß die Preise se it 1961 um  über 40 “/o 
stiegen.

A ußerdem  is t die Befürchtung groß, daß ein Plan m it 
einem  derartigen  Umfang selbst dann den inflationären 
Trend verstärk t, w enn sich die optim istischen F inan­
zierungsvorausschätzungen erfüllen. Die A usgaben des 
öffentlichen Sektors fließen zu einem  erheblichen Teil 
P ro jek ten  m it langer A usreifungszeit bzw. nicht un ­
m itte lbar p roduk tiven  A k tiv itä ten  zu. 16 “/o des In­
vestitionsplanes gehen allein  in  den Sozialhaushalt, die 
V erteid igungsausgaben dürften  ebenfalls einen  hohen 
A nteil an den G esam tausgaben behalten. Das bedeute t 
aber, daß selbst ein finanziell ausgeglichener Plan w ei­
ter destabilisierend w irken  w ürde.

Die Plankom m ission allerdings meint, daß solche Be­
fürchtungen gegenstandslos sind. Sie ist der Ansicht, 
daß m an diesm al aus den Erfahrungen früherer P läne 
gelern t und die gesam te Planung flexibler gestalte t 
habe. V iel W ert hat m an auf d ie Form ulierung von 
D urdiführungsriciitlinien und -kontrollen, auf die A us­
arbeitung von  A lternativ - und  E rgänzungsprogram m en 
gelegt. Auch soll in  d ieser P lanperiode jährlich über 
die Ergebnisse des Planes berichtet w erden, so daß 
m an bei A bw eichungen sofort gegensteuern  kann'®). 
A llerdings ha t m an  sich durch den E inbau des bead it- 
liciien durch das A usland aufzubringenden F inanzie­
rungsanteils in gew issem  Sinne aucäi eine bequem e 
H in tertü r für Entschuldigungen offengelassen. W ürde 
sich d ieser m assive Zufluß n id it realisieren , dann läßt 
sich der Schwarze P eter des M ißerfolges leicht den 
G eberländern  u n te r H inw eis auf ihre U neinsichtigkeit 
zuschieben. Ob der P lan tatsächlich das Ergebnis einer 
um eine realistische Einschätzung der Lage und  der 
zukünftigen M ögliciikeiten bem ühten  W irtschaftspolitik  
oder — w ie er von  K ritikern  bezeichnet w ird  — eine 
Sammlung von P latitüden, P ro jek tionen  und V ersp re­
chungen ist, w ird  spätestens der zw eite Jahresbericht 
1968 erw eisen.

18) V.R.K.V. Rao, a. a. O., S. 793,
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